




















Am 16. November 1994 jährt sich
zum 10. Mal der Todestag von

Maria Erl
*20.02.1915 'U' 16.11.1984
die viele von uns noch als liebe Freundin,
großherzigen Menschen und engagierte
Mitstreiterin für den Frieden erleben durften.

Pax Christi, amnesty international und die Gruppe München! Kath.
Junge Mannschaft werden zu ihrem Gedenken den monatlichen
Pax Christi- Gottesdienst, Dienstag, 8. Nov., 18:00, in der Krypta
von St. Bonifaz gestalten.
Da der Termin in der ökumenischen Friedensdekade liegt, steht er
unter dem Thema:

"Friedensboten sein auf unserer unfriedlichen Erde"
Es ergeht herzliche Einladung.

(siehe das Programm der Dekade auf den Innenseiten dieses Rundbriefs.)

Ein Kind im Norden verbraucht pro Tag
mehr Energie als ein Dorf in Indien.

Der Mensch
war um diese Zeit nichts mehr:
ein gültiger Paß alles.

Er mußte verbluten
im Gestrüpp der verweigerten
Ein- und Ausreisevisa,
der unerreichbaren
Arbeits- und Aufenthaltsbewilligungen,
der Internierungslager,
der Bürokratie,
der Einsamkeit,
der Fremde
und der entsetzlichen allgemeinen
Gleichgültigkeit
gegen das Schicksal des einzelnen,
die stets die Folge
von Krieg, Angst und Not ist.

Erich Maria Remarque

Berichte in den Medien über den Krieg und das Sich-Überlisten der
verschiedenen Kriegsparteien oder über die Leistung des technischen
Kriegsapparates mögen für manche Menschen eine Faszination haben.
Für mich hat sich "Krieg" in einem kleinen Erlebnis kristallisiert:
Als wir mit den Kindern von Solin zurück nach Pomgrad gingen, fuhr an
einer großen Kreuzung ein UN-Konvoi vorbei. Irgwendwo krachte es. Die
kleine Ivana, die ich an der Hand hielt, zuckte bei diesem Geräusch auf
dem Hintergrund der Fahrzeugkulisse heftig zusammen. Diese
Verstörung und der Schrecken im Körper und in den Augen dieses
kleinen Mädchens, das wohl nicht ganz verstanden hat, warum die
Menschen aus den Dörfern fliehen mußten, ließen für mich schlagartig
aufblitzen, was das tiefste Wesen jedes Krieges ist: die Zerstörung von
Zuhause und Geborgenheit, von Gemeinschaft und menschlicher
Perspektive, - von Leben.
Da ist Dragan, der schlacksige Junge, der für sein Alter in allem zu
langsam und in seinem Kommunikationsverhalten eigenartig ist: Er ist
geschädigt durch ein Bombardement.
Oder die alte bucklige schwarzgekleidete Frau, die alles verloren hat und
nun im kleinen Barackenzimmerchen sitzt. Sie kann sich nichts mehr
aufbauen.
Oder Anrnka, die ein paar Jahre in Stuttgart gearbeitet hatte und die
keine Existenz mehr hat. Mit dem Geld, das wir ihr für die für uns
gestrickten Socken gaben, fuhr sie zu ihrem kranken Sohn, der in einem
typischen Flüchtlings-Ausnutz-Job arbeitet und der seit Tagen kein Geld
für seine Arbeit bekommen hat.
Das ist Krieg. Er zerstört die Menschen und das Leben.

Der Einsatz im Lager war eine Herausforderung von vielen Seiten her:
Es ist nicht ganz leicht, in einer bunt zusammengewürfelten Gruppe dicht
auf dicht Tag und Nacht drei Wochen lang zu leben und nach außen
immer ansprechbar zu sein. Trotz Gruppenstreß, trotz Hitze und Staub,
trotz Anstrengung mit den Kindern war der Kroatienaufenthalt ein
Erlebnis, das mich im Nachhinein tief zufrieden macht. Ich kann jetzt den
Hintergrund meiner kroatischen Schülerinnen, von denen wir fast in jeder
Klasse einige haben, besser verstehen, und ich freue mich schon darauf,
sie nach den Ferien mit meinen Kroatischkenntnissen zu überraschen.

Als ich wieder zurück in München war und am folgenden Morgen zum
Bäcker ging, waren die ersten Worte, die ich auf der Straße hörte,
kroatisch. Allein in München sollen über 20000 Flüchtlinge leben.

GERTRUD KNAUER
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Trainingsseminar für gewaltfreie Kommunikation

"Ich bin verletzt, weil Du immer nur an Dich denkst". Ein normaler Satz? Von mir
nur gut gemeint. Oder doch nicht? Haben wir schon einmal darüber
nachgedacht, wieviel Porzellan wir mit Worten zerbrochen haben.

Marshall Rosenberg, Doktor der klinischen Psychologie, Direktor des Zentrums
für gewaltfreie Kommunikation, legt den Finger auf diese Wunde der sprach­
lichen Verletzung; er zeigt uns Wege, behutsam mit anderen umzugehen und
die Gefühle und Wünsche hinter den sprachlichen Wendungen zu sehen, aber
auch zu unseren eigenen Gefühlen Kontakt aufzunehmen.
Marshall Rosenberg hat dieses Modell gewaltfreier Kommunikation in den letzten
30 Jahren entwickelt und wendet es in vielen Bereichen an: bei Ehepartnern,
Erziehungsproblemen, in Gefängnissen, Flüchtlingslagern, bei Firmen und
Verwaltungen, selbst in Kriegs- und Krisengebieten wie in dem ehemaligen
Jugoslawien und in Israel.
Besonders originell ist es, daß er in seinen Seminaren seine aufschlußreichen
Beobachtungen durch 2 Handpuppen: Wolf und Giraffe (das Tier mit dem
größten Herzen) sprechen, sowie in Rollenspielen und Diskussionen alle mit
teilnehmen läßt.

Persönlich war ich von den beiden Seminaren, denen ich beigewohnt habe, sehr
beeindruckt. Wie Schuppen fiel es mir von den Augen. Da ist nicht nur ein
Gerede um Gewaltfreiheit, um Nächsten- und um Feindesliebe, sondern die
Offenbarung: Ich kann etwas tun.

Praxedis Aehlig, Gruppe Gewaltverzicht

Frau Christine Reichler, Schülerin von Marshall Rosenberg, bietet ein
Trainingsseminar über gewaltfreie Kommunikation an.

Am 14.10. bis 16.10.94
im Gemeindezentrum der Erlöserkirche, Ungererstr. 17 (t\;;~c.~!I(,"

Tagungsbeitrag 50,- DM t ..~lJt&i-)

(Essen bitte selbst mitbringen, Getränke sind vorhanden)
Arbeitseinheiten: Fr 18:00 - 22:00/ Sa 10:00 - 18:00/ So 11 :00 - 15:00
Anmeldung bei: Isolde Teschner, Pienzenauer Str. 50, 81679 München, Tel.:
089/980649

MIT GROSSER SORGE

verfolge ich, wie alles teurer wird, Miete, Porto, Druckerei, Büroartikel,
gleichzeitig aber unsere Einnahmen weniger werden, weil einige
Spender/innen ausfallen. Da wir unseren Friedensarbeiter, das Büro
und die Sachkosten nur zum kleineren Teil über Mitgliedsbeiträge und
einen Zuschuß des Ordinariats finanzieren können, der Großteil unserer
Ausgaben aber über - möglichst regelmäßig eingehende - Spenden
gedeckt werden muß, bitte ich alle Leser/innen unseres Rundbriefes, die
Pax Christi-Arbeit in unserer Diözese mit einer Spende auf Konto Nr.
2203324 bei der LIGA München, BLZ 70090300, zu unterstützen.

Wir sind um jeden kleinen Betrag froh, freuen uns natürlich besonders
über große Spenden und würden gerne auf solche Spendenaufrufe
verzichten, wenn wir mehr Spender/innen fänden, die uns regelmäßig
über eine Einzugsermächtigung eine sichere finanzielle Basis böten.

Dieser Aufruf an unsere Mitglieder und Sympathisanten fällt mir schwer,
weil ich weiß, daß ich mich da an die wende, die so schon nach Kräften
Hilfe leisten, wo immer dies nötig ist. Ich glaube aber, daß Pax Christi
auch weiterhin für Kirche und Gesellschaft wichtig ist. Das hat mir Mut
gemacht, Sie mit unseren Sorgen zu konfrontieren und zu bitten, unsere
Arbeit auch finanziell mitzutragen.

Ihr
Wolfgang Deixler

(Beachten Sie bitte die Einzugsermächtigung auf der nächsten Seite)



Einziehungsermächtigung

Bitte zurückschicken an:

PAX CHRISTI
Erzdiözese München und Freising e V
Landwehrstr. 44/ IV

Hiennit ermächtige ich/wir den PAX CHRISTI Erzdiözese München und Freising e. V widerruflich, den
unten angegebenen Betrag als Spende zur Finanzierung der FriedensarbeitersteIle von meinem/unserem
Konto durch Lastschrift einzuziehen.

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontofuhrenden
Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung.
TeileinIösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

Liga München BLZ 700 903 00

. BLZ.

DM

DM

DM

............... Datum: ....

monatlich

halbjährlich

vierteljährlich

Die erste Abbuchung soll erfolgen am:

jährlich

80336 München

Name

D
D
D
D

PLZ - Wohnort

Name und Ort der Bank

Konto von PAX CHRISTI eV: Kontonr. 2203324

Unterschrift:

Straße: ..

Telefon

Konto-Nr. .

Ort:



Hunger und Flucht gehören in vielen
Ländern Afrikas noch immer zum Alltag.

Unser Herr, Jesus Christus,
schenke ihr nun eine neuen Wohnstatt,
die ewige Freude und
ein neues Leben in seinem Friedensreich.

Josefa Schneider

ehemals wohnhaft im Augustinum am Stiftsbogen

Am 20. August 1994 verstarb unser Pax Christi ­
Mitglied
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11:00 bis 17:00 GEWISSEN LÄSST SICH
NICHT EINFACH ABSCHIEBEN
Aktionen, Infostände, Musik, Kontakte, u.v.m.
am Odeonsplatz

Veranstalter: amnesty international, BDKJ, Caritas, KLJB, MISSIO, Pax Christi

TERMINE 30. September 1994
Tag des Flüchtlings

So, 09.10.1994, 19:00 Rationaler Pazifismus
Die Alternative zu Krisen und Konflikten?!

mit Karlheinz Koppe, Bann
Vize-Präsident Pax Christi DeutscWand und
Internationaler Friedensforscher

Aula des Albert-Magnus-Hauses (Almaha)
Avenariusstr. 19, Pasing
(S-Bahn Pasing, Bus 70 bis Paosostr.)

Sind unsere Politiker Amateure oder wollen sie keine wirklichen Lösungen fur ihre
sogenannte neue Weltordnung? Nutzen Sie diese Gelegenheit, mit einem
profilierten Friedensforscher über praktikable Alternativen zu diskutieren.

18:00 LEBEN ALS ASYLBEWERBER -
ein menschenwürdiges Dasein ?
Abendgebet in St.Quirin, Ubostr. 5, Aubing
(S 4 Aubing/ direkt an der S-Bahn-Station)
ansehl. Podiumsdiskussion
mit Weihbischof Enge1bert Siebier, u.a.

Veranstalter: Seelsorgsregion München und Caritasverband

Eintritt frei
Veranstalter: Pax Christi St.Hildegard, München! Pasing

in Kooperation mit dem Münchner Bildungswerk e.v.

Mi, 05.10.1994, 18:00

TERMINE
Fr, 14.10.1994, 18:00 Festabend und Studientag
bis zum Monat der Weltrnission
Sa, 15.10.1994, 17:00 Zukunft für Südafrika!

Naeh der Apartheid:
der Beitrag der Christen zur Versöhnung
Kard.-Döpfner-Haus/ Freising

Veranstalter: MISSIO, Nähere Information unter Tel: 089/5162-256
Sa, 08.10.1994, 10:30

Oktober 1994

Treffen von ehemaligen und zukünftigen
freiwilligen Helferinnen
für Flüchtlingslager in Kroatien
Pax Christi Büro, Landwehrstr. 44/IV.Stock

Demonstration
Dem Krieg den Boden entziehen
TreffPunkt Sendlinger Tor
(siehe S. 16)

IDi,

Fr,
bis
So,

11.10.1994, 18:00

14.10.1994, 18:00

16.10.1994, 15:00

PC-Gottesdienst in St.Bonifaz, Krypta

Trainingsseminar über
gewaltfreie Kommunikation
(siehe S. 22)

Kostenbeitrag: 8,- DM
Veranstalter: Nord-Süd-Forum München e.v.

Fr,
Sa,

07.10.1994 19:00
08.10.1994, 10-16:30

Symposium zu Bevölkerungspolitik
und Entwicklung
Zuviel sind immer die anderen
Aula des Luisengymnasiums
Luisenstr. 7 (Nähe Hauptbahnhof)

Do, 27.10.1994, 19:00 Ökumen. Friedensgebet
Beten um Frieden
mit Weihbischof Engelbert Siebier
in der Pfarrkirche St.Anna, Lehe1
(U 4/5 Lehel o. Tram 20)
anschl. Begegnung im Franziskussaal

Veranstalter: Seelsorgsregion München, die Pfarreien St.Anna und St.Lukas, Gesell­
schaft für Christl.-JüdZusammenarbeit, Kalb. Afrikan.Mission, Palästin.Volksgruppe

"L.. ,----------------------------_



0891838623

089/347850

08105/4948

089/3615607

089/2724803

089/7605802

08165161592

089/1573500

08919503761

089/6928497

089/659253

089/1418445

089/8573544

0819"3/8142

089/6114192

089/881910

0891712357

089/881021

089/6881487

0891303066

089/8634730

81247 München

80801 MünChen

82205 Gilching

80804 München

80798 MünChen

81373 München

85375 Neufahm

80637 München

81927 MAncheil

81539 München

81541 MünChen

80993 MünChen

82152 KraiUing
82269 Geltendorf'

Kto.Nr.: 88736-801 Postgiro München (BLZ 70010080)

Kto.Nr.: 2203324 LIGA MünChen (BLZ 700 903 00)

Rißheimerstr. 15

Römemr. 16 A
Römerstr. 114

Speyrer-Str. 1

Deixler Wolfgang

Scherer Gertrud

Pilgram Martin

Pfr. Hain Johannes

Baclunaier Hermann Kellel'l11r. 32, 844161'aufkirchen 08084n530

Marek Heidemarie ~. 2, 82223 Eichenau 0&141/8771

Bendl Roswitba Frz-Xav.Mayr-Str.17 35435~ 08122/5368

Fischer Ernst Zinilnennannstr.16 85356 FreiSing 0816U61223

Dr.Hafuer Elisabeth StäUdleweg 34 82205 Gilching 0810514774

Nadler Michael Am pfarr8J!8er 4 84107 Weihmich1 08704/657

Löftler Gerda Schwliäenbeigstr5 83714 Miesbach 08025/7883

Nodes Helmut EICh~llStr. 8 84453 MiihldorflInn 0863112418

Fuß Georg Mu Plank Str. 28 85375 ~eufahm 08165/4548

Yun Johanna Ahol'Jll'mg 14 82024 Taufkirchen 08916123549

der PAX CHRISTI - Bistumsstelle:

onto ft1r Friedensarbeiter:

HGRUPPEN
e Welt Dinkel Wolfgang Westpreußenstr.3

Knauer Gertrud Kesselbergstr. 14

Rottmayr Sepp Eduard·Schmidt·Str.26

Noe Beate Siegmund-Schacky-Str.21a

Huber lnge Kuckucksweg 4

Schneeweiß Gudrun Untere Dorf-Str.36c

0: LANDWEHRSTRASSE 44/IV 80336 MON N 2 TELIFAX: 089/5438515
edenSarbeiter Herz Franz Josef (BOrozeiten: Mittwoch 16:00· 19:001 Freitag 10:00· 13:00)

PFARBEIGRUPPEN
St.Birgitta Vogt Rosemarie Fasanenstr.54 82008 Unterhaching

Hildegard FredmüllerElsa ~genhoferstr. 18 81243MOnchen

lLIgnatius Scbanz Willy Ouardinistr. 86 81375 München

'den Christi Fackler Irmgard EglOfS1r. 15 81247 München
MichaellBaL Brandstetter Joser Zehntfel~. 180 a 8182SMünChen

$ebastian Borg-Manche Charles Hiltenspeigerstr.115 801.9"6 München

Ql.Iirin/Aub. Obermayer Ernst Lichteiteckstr.3 81245 München

Pax Christi Delegiertenversammlung in Rastatt
(Die Einladung erfolgt über das INTERN)

PC-Gottesdienst in St.Bonifaz, Krypta (s.S. 21) I

November 1994

Korbinianswallfahrt der Jugend
Pax Christi ist mit einem Stand:
Jäger 2000 stoppen- soziale Sicherheit schaffen
vertreten.

Treffen von ehemaligen und zukünftigen
freiwilligen HelferInnen
für Flüchtlingslager in Kroatien
Gertrud Knauer berichtet von ihrem Aufenthalt
Pax Christi Büro, Landwehrstr. 44/ IV.Stock

Fahrt nach Assisi
anläßt. des 50jährigen Bestehens von Pax Christi

15. Ökumenische Friedensdekade
(siehe eigenes Programm auf den Innenseiten)

26. - 28.05.1995

02.11.1994, 18:00

06. bis 16.11.1994

08.11.1994, 18:00

18. bis 20.11.1994

Fr, 21.10.1994, 17:30-22:00 Studientag: Die Kurdenfrage -
Entwicklungen, Differenzierungen, Anfragen
Pfarrzentrum St. Georg, Lindenring 56
82024 Taufkirchen

Veranstalter: Münchner Bildungswerk

"Du hast angefangen - nein Du!"
Angst, Gewalt und Aggression
bei Kindern und Eltern
Referentin: Elfriede Irlbeck

ab 11.01.1995, jeweils Mittwoch 19:00-21:00, fünf Treffen
Kurs-Nr.: 8842 des Münchner Bildungswerk, Tel.: 545805-0
Kursgebühr: 50,- DM, Anmeldung bis 10.12.1994

Mi,

Vorschau

TERMINE

So, 13.11.1994

Veranstalter: BDKJ

IDi,


